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für eine Gemeinwohlorientierung



Einleitendes:
Gemeinwohl in Laudato si‘
Das Prinzip des Gemeinwohls
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Quelle:
Pope as superman, ndtv.com, 2014
(bearbeitet) 

Quelle:
Eigene Darstellung
nach LS, 156-158



Einleitendes:
Ökonomik und Gemeinwohl?

• Welche Wirtschaftstheorien, 
berücksichtigen in welchem 
Umfang die Gemeinwohl-
aspekte?

• Gibt es Wirtschaftstheorien, 
die diesem Prinzip des 
Gemeinwohls in besonderer 
Weise gerecht werden?
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1. Personalität/
Menschenwürde

2. Nachhaltigkeit
3. Subsidiarität

4. Gemeinsame Bestimmung
der Güter 

5. Solidarität
6. Vorrangige Option für

die Armen



Inhalt
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2 Alternative ökonomische 
Zugänge
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1
Standard-Ökonomik

Ist „Gemeinwohl“ in der Ökonomik ein Begriff?

Verteilungs- und Allokationstheorie

Güter-Arten

Kritik an der Ökonomik
& Alternativen
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Gemeinwohl in der 
Ökonomik?

In vielen Standard-Lehrbüchern der Ökonomik ist der Begriff 
„Gemeinwohl“ nicht aufgeführt (kursorisch die Schlagwort-
verzeichnisse z.B. in Engelkamp & Sell 2011, Paraskewopoulos
2004, Woll 1993).

Gemeinwohl wird eher verstanden im Sinne eines allgemeinen 
Wohlergehens. Dazu Begriffe wie „Wohlstand“ oder „Wohlfahrt“ 
(im Englischen mit welfare).

• Wohlfahrtstheorie/Allokationstheorie: Die optimale 
Zuweisung von Gütern & Ressourcen im Produktionsprozess.

• Verteilungstheorie: Verteilung des Produktionsergebnisses/ 
von Einkommen auf Personen, Produktionsfaktoren usw.

Literatur zur Vertiefung: Woll (1993), Paraskewopoulos (2004), 
Lachmann (2006) und zum Überblick „Verteilungstheorie“ 
Krämer (2016).
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Freie Güter, Gemeingüter und 
Gemeinwohl

Freie Güter/Umweltgüter: Keine Knappheit/Konkurrenz, niemand lässt 
sich von der Nutzung ausschließen, z.B. Luft, Wasser, Leuchtturm.

Gemeingüter/Allmende: Allen zugänglich, aber knapp (Konkurrenz), 
z.B. Gemeindewiese/Anger, Fischbestand, Parkbänke/Liegeflächen.

Analyse von Nutzung & Angebot unter ökonomischen Gesichtspunkten 
wie Kosten/Nutzen, Effizienz: Ökonomische Anreizstruktur zur Ver-
meidung von Übernutzung, Verschmutzung etc. (Vimentis 2012).

Probleme

• Analyse mit Annahmen wie Rationalität, Nutzenmaximierung usw.

• Gemeinwohl-Aspekte sind nur berücksichtigt, wenn sie sich in 
ökonomische Kategorien wie z.B. Nutzen oder Kosten ausdrücken/ 
beziffern lassen.

• Gegensätze: Die Favorisierung von Märkten und Privatgütern steht 
der Idee, öffentliche Güter/Allmende zu gewährleisten im Weg.

 Selektives Gemeinwohlverständnis

1
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Tiefer liegende Gründe?
Die Ökonomik in der Kritik

Fundamentale Kritikpunkte an der der Wirtschaftswissen-
schaft (Ökonomik) heute.

• Allgemein: Ausblendung der sozialen Sphäre

• „Unrealistische“ Modelle, Annahmen und 
Menschenbilder

• Methodologische und theoretische Einseitigkeit, insb. 
ausschließlicher Gebrauch von Mathematik/ Formalität

• Mangel an wirtschaftsethischer (Selbst-) Reflexion, 
wissenschafts- und erkenntnistheoretischer 
Fundierung und historischer Einordnung

Zur Kritik siehe z.B. ISIPE 2014, Netzwerk Plurale 
Ökonomik 2012, Graupe/Ötsch 2016.

1
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Was bedeutet die Kritik an der 
Ökonomik für‘s Gemeinwohl?

Forderung nach wirtschaftstheoretischen 
Alternativen/Pluralität (z. B. ISIPE 2014 und Netzwerk 
Plurale Ökonomik 2012).

Alternative Wirtschaftstheorien  Heterodoxe Ökonomik: 
Ökonomische Ansätze abseits der „Standard-Ökonomik“, 
früher auch kritische Ökonomik, neuerdings „Plurale 
Ökonomik“.

Darunter fallen u.a. Postkeynesianische Theorien und 
von Marx beeinflusste Theorien (zur Klassifizierung siehe 
Hirte und Thieme 2013).

Problem: Nicht alle alternativen Theorie-Ansätze berück-
sichtigen die Gemeinwohl-Aspekte in angemessener 
Weise (z.B. wenn sie ähnlich formal wie Standard-
Ökonomik sind, diese Aspekte nicht integrieren usw.).
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2
Alternative

ökonomische Zugänge

Wirtschaftsstile

Vorsorgendes Wirtschaften

Weitere ökonomische Zugänge
zur Gemeinwohlorientierung?
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Ausgangsfrage

Welche alternativen
wirtschaftstheoretischen 
Zugänge sind besonders
geeignet, um das 
Gemeinwohl zu 
berücksichtigen?

Prüfsteine?
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Das Denken in Wirtschaftsstilen 
nach Spiethoff (1873-1957)

Quelle:
Eigene Darstellung
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Aktueller
Überblick
Thieme (2015)
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Wirtschaftsstile und 
Gemeinwohl

 Natürliche & technische 
Grundlagen

 Gesellschaftsverfassung

Wirtschaftsgeist

Wirtschaftsverfassung

Wirtschaftslauf
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Personalität

Nachhaltigkeit

Subsidiarität

Solidarität

Vorrangige 
Option für die 

Armen

Gemeinsame 
Best. d. Güter



Das Konzept vorsorgenden 
Wirtschaftens

Literatur: Biesecker & Hofmeister 
(2010), Biesecker (2009)

Nachhaltiges Wirtschaftskonzept 
mit explizit feministischer 
Prägung, aber verstanden als 
offen und anschlussfähig an 
(auch ökonomische) Zugänge, 
die das Leben als wissenschaft-
liche Kategorie erst nehmen.

Zentral-Kategorie: 
(Re)Produktivität, das 
Zusammendenken von 
Produktion und Reproduktion.

Mensch als Gemeinschaftswesen 
(kein homo oeconomicus).
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Vorsorge

Gutes Leben

Kooperation

Die drei Prinzipien
des Konzepts vorsorgenden

Wirtschaftens



Das Konzept Vorsorgenden 
Wirtschaftens & Gemeinwohl

(Re)Produktivität
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Weitere ökonomische Zugänge 
zur Gemeinwohlorientierung?

Wirtschaftstheoretische Zugänge

 Wirtschaftskulturforschung (Klump 1996)

 Sozialökonomik (Heise & Deumelandt 2015; Hedtke 2014)

 Feministische Ansätze (Bauhardt 2012, Hoppe 2002)
Bielefelder Subsistenzansatz (Mies 2002, Bennholdt-
Thomsen 2006) 

Wirtschaftsethische Zugänge

 Integrative Wirtschaftsethik (Ulrich 2008)

 Katholische Sozialethik

 Subsistenzethik (Thieme 2012; 2017)
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Schlussbemerkungen

Zusammenfassend:

Was sollten Sie aus
diesem Vortrag „mitnehmen“?
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Schlussbemerkung

Wofür sensibilisiert werden sollte:

• Kriterien dafür, was „Gemeinwohl“ sein 
kann.  Laudato si‘

• Wie wird „Gemeinwohl“ in der Standard-
Ökonomik thematisiert?

• Alternative ökonomische Ansätze, die die 
Gemeinwohlaspekte in besonderer Weise 
berücksichtigen könn(t)en, z.B.
das Wirtschaftsstildenken und
das Konzept vorsorgenden Wirtschaftens.
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